
Mit der stark wachsenden Verbreitung
von Informations- und Kommunikations-
technologien in praktisch allen Bereichen
des Lebens und Arbeitens und insbeson-
dere mit dem immensen Erfolg des Inter-
net sind Fragen der Interaktion des Men-
schen mit komplexen IuK-Technologien,
der nutzergerechten Gestaltung neuer
Medien für die individuelle oder koopera-
tive Nutzung sowie des effektiven und ak-
zeptablen Einsatzes dieser Medien zuneh-
mend in das wissenschaftliche und öffent-
liche Blickfeld gerückt. Das Jahr 2001
markiert einen wichtigen Meilenstein in
der professionellen Auseinandersetzung
mit diesen Themen im deutschsprachigen
Bereich. Die Gründung des Fachbereichs
„Mensch-Computer-Interaktion“ in der
Gesellschaft für Informatik sowie der er-
folgreiche Start der Tagungsreihe
„Mensch und Computer“ (in Nachfolge
der Tagungsreihe Software-Ergonomie)
sind zwei Ereignisse, die dies belegen. Im
Zuge dieser Entwicklungen wurde von
vielen Seiten der Bedarf nach einer inhalt-
lich hochwertigen, wissenschaftlichen
Publikation artikuliert, die ein Forum für
die multidisziplinären Fragen bei der Ge-
staltung interaktiver Systeme und insbe-
sondere neuer Medien bietet. Mit dem 
Oldenbourg Wissenschaftsverlag konnte
erfreulicherweise ein kompetenter Partner
gefunden werden, der diesen Ideen offen
gegenüberstand und rasch entschlossen
war, sich für die Umsetzung eines Zeit-
schriftenprojektes in diesem Themenfeld
zu engagieren.

Wir freuen uns, Ihnen jetzt die Start-
ausgabe von „ – Zeitschrift für in-
teraktive und kooperative Medien“ vor-
stellen zu können. ist als führende
deutschsprachige Fachpublikation für in-
teraktive und kooperative Medien, Syste-
me und Anwendungen konzipiert und
wird vom Fachbereich „Mensch-Compu-
ter-Interaktion“ der Gesellschaft für Infor-
matik (GI) e.V. in Kooperation mit der GI-
Fachgruppe „Computer-Supported Co-
operative Work“ sowie dem Deutschen
Multimedia Verband e.V. (dmmv) unter-
stützt. Die Zeitschrift erscheint dreimal im
Jahr. Für den Fachbereich „Mensch-Com-
puter-Interaktion“ fungiert gleich-
zeitig als Mitgliederpublikation und löst
damit das alte Mitteilungsblatt „Ergono-
mie und Informatik“ („Grünes Blatt“) ab.
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Wir sind aber zuversichtlich, daß 
auch in allen kooperierenden Organisatio-
nen und darüber hinaus auf breites Inte-
resse stoßen wird.

bietet ein interdisziplinäres
Fachforum für alle Wissenschaftler und
Unternehmenspraktiker, die sich die nut-
zerorientierte Gestaltung, Entwicklung
und Anwendung neuer Informations- und
Kommunikationstechnologien zur Aufga-
be gemacht haben. Im Mittelpunkt ste-
hen Beiträge, die das Leben und Arbeiten
in der vernetzten Informationswelt der
Zukunft durch eine am Menschen orien-
tierte Gestaltung von Technologien, Inhal-
ten und Anwendungen produktiv und be-
reichernd machen wollen. Deshalb wer-
den unterschiedliche Fachrichtungen wie
Informatik, Mediendesign, Psychologie,
Arbeits- und Organisationswissenschaf-
ten, Soziologie, Betriebswirtschaft oder
Marketing angesprochen.

Eine breit interdisziplinär angelegte
Zeitschrift stellt durchaus ein gewisses
Wagnis dar, da unterschiedliche wissen-
schaftliche und professionelle Kulturen,
Herangehensweisen und Schreibstile in ei-
nem gemeinsamen Rahmen darzustellen
sind. Diesem Problem versuchen wir zum
einen durch eine interdisziplinäre Beset-
zung von Herausgeberteam und Beirat zu
begegnen, um sicherzustellen, dass bei
der Bewertung eingehender Beiträge die
Sicht der jeweiligen „Fachkultur“ ausrei-
chend berücksichtigt wird. Zum anderen
bietet ein Spektrum unterschiedli-
cher Darstellungsformate, das neben
„klassischen“ Forschungsbeiträgen ein
Media Forum insbesondere für design-be-
zogene Beiträge und Diskussionen sowie
Rubriken für Praxisberichte, Projekt- und
Firmenportraits, Designstudien u.a. um-
fasst. Weiterhin planen wir – abhängig
von der Bereitschaft möglicher Autoren –
zu Themen von besonderer Relevanz re-
gelmäßige Kolumnen einzurichten.

Beiträge für können sich auf
Fragen der Mensch-Computer-Interakti-
on, der computergestützten Kooperation,
des Mediendesigns sowie nutzerrelevante
Fragen bei neuen Technologien wie mobi-
len Geräten oder Ubiquitous Computing
richten. Relevante Themen sind u.a. Soft-
ware-Ergonomie, Usability Enginee-
ring/Testing, grafische und multimediale
Benutzungsschnittstellen, kooperations-
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i-com unterstützende Systeme, Telekooperation,
elektronische Geschäftsprozesse, Visuali-
sierung, Virtuelle und erweiterte Realität,
Entwicklungsmethoden und Werkzeuge,
Mediendesign, ästhetische und emotiona-
le Aspekte, Information und Content En-
gineering, mobile Geräte, Pervasive Com-
puting, neue Arbeitsformen, Mensch und
Informationsgesellschaft. Besonders sind
auch anwendungsbezogene Beiträge will-
kommen, u.a. zu den Feldern Internet-ba-
siertes Arbeiten, Electronic Business, Engi-
neering, Informations- und Wissensmana-
gement, Lernen und Weiterbildung, On-
line Communities, Haus der Zukunft,
Unterhaltung.

In der vorliegenden Startausgabe wer-
den in verschiedenen Beiträgen wesentli-
che Themenfelder der Zeitschrift in einer
Überblicksform dargestellt. Schlichter,
Reichwald, Koch und Möslein geben in ih-
rem Beitrag einen Überblick zum Stand
der Forschung im Bereich Rechnergestütz-
te Gruppenarbeit. Multimodale Bedien-
und Service-Assistenz lautet das Thema
eines Beitrags von Herfet, Kirste und
Schnaider. Gunzenhäuser und Herczeg
berichten über Lehren und Lernen im Zeit-
alter der neuen digitalen Medien. Krämer
und Bente beschreiben Problemstellun-
gen und Evaluationsergebnisse bei anth-
ropomorphen Interface Agenten. Gorny
schildert – durchaus auch kritisch und
subjektiv gefärbt – die Entwicklung des
Gebietes Mensch-Computer-Interaktion
in Deutschland aus seiner langjährigen Er-
fahrung in diesem Feld. Das Media Forum
beinhaltet mehrere Beiträge zu Entwick-
lungen und Sichtweisen im Design inter-
aktiver Medien. Weiterhin finden Sie Bei-
spiele für die unterschiedlichen Rubriken
wie Workshop-Berichte, die Web-Evalua-
tions-Kolumne und vieles mehr.

Ein Wort zur Veröffentlichungsform:
Selbstverständlich wurde in den vorberei-
tenden Diskussionen die Frage erörtert,
ob als Zeitschrift für neue Medien
ausschließlich in Online-Form erscheinen
solle. Es finden sich aber nach wie vor so
viele überzeugende Argumente für die
Bereitstellung einer Print-Version wie bes-
sere Lesbarkeit, höhere „Awareness“
oder unterschiedliche Nutzungskontexte
(Lesen im Bett …), daß wir mit Unterstüt-
zung des Verlags beide Wege gehen wer-
den. Die Druckversion liefert aktuelle In-
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Liebe Leserinnen und Leser!
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halte und Anstoß zum Lesen, die Online-
Version dient als Archiv und bietet den
schnellen Zugriff.

Der Anfang ist mit diesem Heft ge-
macht. Nun wird das weitere Gedeihen
von von Ihrem Interesse und insbe-
sondere von Ihren Beiträgen abhängen.
Wir laden deshalb alle an den -The-
men Interessierte aus Wissenschaft und
Praxis sehr herzlich ein, sich lebhaft mit
Fach- und Diskussionsbeiträgen in den
verschiedenen Formaten an der weiteren
inhaltlichen Gestaltung der Zeitschrift zu
beteiligen. Alle Fachbeiträge werden be-
gutachtet, um hohe wissenschaftliche
Qualität sicherzustellen; durch kurze
Feedback-Schleifen werden wir aber ei-
nen kurzen Publikationszyklus für alle an-
genommenen Beiträge ermöglichen. Nä-
here Hinweise erhalten Sie in den Richtli-
nien für Autoren in diesem Heft.

Schließlich möchten wir all denen
herzlich danken, die am Prozess der Kon-
zeption und Vorbereitung dieser Zeit-
schrift mitgewirkt haben. Ganz besonde-
rer Dank geht an Frau Stefanie Müller
(Fraunhofer IAO) für die redaktionelle Be-
treuung in der gesamten Vorbereitungs-
phase sowie Frau Angelika Sperlich und
Frau Kristin Berber-Nerlinger vom Olden-
bourg Wissenschaftsverlag für die enga-
gierte Unterstützung des Vorhabens und
viele wertvolle Hinweise.
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In der Hoffnung auf lebhaften Bei-
tragseingang und anregende Inhalte und
Diskussionen,

Ihr Herausgeberteam.
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